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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt
", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger
Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

NV Inserate für die laufend« Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten . "WE

« Mikations-Grgan für sämmtliche Kaisers . , Nämgl. «. ftädt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Vant.

Sonnabend,Men 7 . Juli 1888. 14. Jahrgang.

Politische Rundschau .
R In der r - i ch s l ä ° d ischen Paßangel - gevheit

nimmt die „ Nordd . Mg . Ztz . " - ine sehr entschiedene Stellung ein ,
woraus sich wohl nicht mit Unrecht folgern läßt , daß das System
der Milde für Elsaß -Lothringen jetzt einer strafferen Haltung weichen
wird uod die französischen Jntricuen in der That einen gefährlicheren
Charakter tragen , wie bisher angenommen wurde . Es scheint durch¬
aus nothwendig geworden zu sein , den Elsaß - Lothringern klar zu
machen , daß sie aufgehört haben , Frankreich anzugehören , daß st .
Deutsche sind von Ursprung und neuerdings wieder durch das Recht
des Siegers und des allgemeinen Völkerrechtes , woraus sich di ?
Strafbarkeit der Begünstigung Frankreichs von selber ergiebt . Di

„ Nordd . Mg . Ztg . " drückt sich ganz Präzise aus , indem sie sagt ,
„ es handele sich jetzt um den Schutz der Grenzen , nicht aber um die
Elsaß - Lothringer . " Vor diesem allein maßgebenden Grundsätze müssen
alle Einwendungen schweigen . In Zeiten der Gefahr hören überall
die privaten Rücksichten ganz von selbst auf . Ist die Härte der
Maßnahmen , welche die Notwendigkeit erfordern , drückend, so mögen
die Elsaß - Lothringer bemüht sein, der französischen landeSverrätherischen
Agitation den Boden zu entziehen . Wie jetzt verlautet , soll Kaiser
Wilhelm zum Oktober das Reichsland besuchen wollen , eine
Nachricht , welcher große Wahrscheinlichkeit inne wohnt . Bezüglich
der Stellung des jetzigen Ministers des Innern zu den
Parteien und zum Parlament meint die „ Lib . Korr . "

, Herr Herr
furth werde vollständig in der Luft schweben , wenn es ihm bei der -
Wahlen im Herbst nicht gelänge, den ausschlaggebenden Einfluß deS
Hochkonservativen zu brechen. Der Abschluß eines konservativ - national -
liberalcn Kartells auf der Basis des Besitzstandes von 1885 würde
nur dazu dienen , den Einfluß der extremen, mit dem Zentrum lieb¬
äugelnden Elemente zu verstärken . Daß die Reise des Prinzen
Heinrich an die nordischen Höfe einen politischen Charakter tragen
wird , scheint jetzt festzostehen. — Die Czechen sind in ihrer
Selbstberäucherung doch glückliche Leutchen ; Dank ihres eigenthümlich
gestalteten Hirnes erscheint ihnen das unsinnigste Zeug sicht nur
wahrscheinlich , sondern auch wahr , sobald eS für sie schmeichelhaft
ist. Sv schreibt die „ Narod . Listh" : „ Die Slaven hatten schon
vor tausend Jahren eine auSgebildete Sprache , welche gleich hoch
stand mit dem Griechischen und Römischen , während die übrigen
europäischen Sprachen , voran die deutsche, kaum erst begannen , für
eine eigene Literatur fähig zu werden . Es wäre daher eine
Sünde , den im Besitze einer alten , hochentwickelten, mit der
deutschen gar nicht vergleichbaren Kultur befindlichen Slaven mit der
deutschen Staatssprache auch das deutsche Fremdweseu aufnöthigen
zu wollen . " Darauf nennt das gelehrte Blatt die Anhänger des
Deutschen als Staatssprache Hochverräter und Kulturfeinde . . . .
Und doch hätten vielleicht noch ungezählte Jahrtausende dazu gehört ,
die Slaven nur aus den Windeln der Kultur herauszuschälen , wenn
sie sich allein überlassen gewesen wären . Der Germanismus
war für sie die Leiter , an welcher sie , gleich noch so manchen anderen
Nationen , emporgeklettert sind , ! und selbst heute noch würden sie
wieder in Unwissenheit und Barbarismus zurückstnken, wevu sie das
Deutsche und die Deutschen nicht hätten . — Die Encyklika über
die wahre Freiheit des heiligen Vaters stößt in Italien am
allermeisten auf Widerspruch , was aus der theils witzigen Besprechung
derselben in der italienischen Presse hervorgeht . Am stärksten und
glücklichsten wird in Bezug auf den päpstlichen Erlaß der Satz be¬
kämpft , daß die Gottesfurcht in der Natur des Menschen liege, da

ja jeder Lehrsatz, der sich nicht mit der Natur deckt, eben keine Natur
ist . Da die Entwickelung der wissenschaftlichen Logik in dieser Sache
seine nicht unerheblichen Gefahren hat , so wollen wir hiermit alles
gesagt haben . Doch sei uns vergönnt noch einen Ausspruch Crispis
anzuführen , den er vor einiger Zeit gethan hat und welcher lautet :
„ Der Papst ermüdet Italien mit seinen ewigen Blitzen . " — Der
aus dem Reichslande verwiesene frühere Reichstagsabgeordnete für
Mühlhausen Lala nee ist unter die humoristischen Skribenten ge¬
gangen . Er hat eine Brochüre vom Stapel gelassen, die für einen
Weltfrieden Propaganda macht auf Grund einer Rückgabe von Elsaß
Lothringen an Frankreich . Daß selbst Pariser Blätter den weither
Herrn mit seiner Utopie komisch nahmen , versteht sich von selbst
Ein anderes Kind des schönen Frankreichs , ein Herr St . Cere
faselt im Figaro von einer der Türkei drohenden Gefahr durch die
deutsche Invasion ! Die Deutschen überschwemmten bereits die arme
beklagenswerthe Türkei mit ihrer lästigen Gegenwart und ihr Dichten
und Trachten sei nur darauf gerichtet , allen Verkehr an sich zu
reißen . Alle Gewerbe wären bereits von Deutschen an sich gerissen,
der Handel befände sich nur in ihren Händen . Wie eine Pest
wüthete das Deutschthum bereits im Orient , und all und jeder
französische Einfluß stände auf dem Spiele , wenn sich die französischen
Landsleute nicht entschlössen, es den deutschen Eindringlingen in der
Türkei nachzumachen . Die Deutschen wären verhaßt bei den Türken ,
die Franzosen bei ihnen aber beliebt . Man steht, in Frankreich be
ginnen die Huvdstage schon bei Zeiten . Das Ministerium
Floquet hat wiederum eine große Klippe umschifft , ohne Schiff¬
bruch gelitten zu haben , wenn das Fahrzeug durch de« unvermeid¬
lichen Anprall auch leck geworden ist . Man tröstet sich aber in
Frankreich , daß das Regierungsschiff dieses Kabinettes noch bis zum
Oktober auf der Oberfläche verbleiben werde . Wie bekannt war d : r
Anlaß die Wahlmache in Carcassone und ihre Folgen . Unzweifel¬
haft hätte die Mehrzahl das Ministerium gerne nach Hause ge¬
schickt, wenn man nur nicht vor der Schwierigkeit der Neubesatzung
bange gewesen wäre . Ob den Opportunisten Glück daraus erwachsen
wird , scheint sehr fraglich zu sein. — England hat , wie aus
Durban berichtet wird , wieder im Zululande einen flotten Krie ;
mit den Eingeborenen . Ja einem Treffen schlugen sie wohl die
Angreifer zurück, aber nicht ohne Verluste . Der Kamps währte 6
Stunden .

Deutsches Reich .
Berlin , 5 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser arbeitete gestern Vormittag längere
Zeit mit dem Geheimen Rath Lucanus und empfing die von ihren
besonderen Missionen an den fremden Höfen zur Notifizierung der
Thronbesteigung hierher zurückgekehrten General - Adjutanten General -
Lieutenant von Mischke und General - Lieutenant von Hahnke , welch-
auch die Ehre hatten , zur Kaiserlichen Tafel gezogen, zu werden .
Nach der Tafel unternahmen die Kaiserlichen Majestäten eine gemein¬
same Spazierfahrt in di - Umgegend von Potsdam . Se . Majestät
der Kaiser machte später noch auf der Königl . Fregatte eins See -
parlhie . Am heutigen Morgen kam Se . Majestät nach Berlin und
begab sich ins hiesige Königl . Schloß , wo Kronrath stattfand . Nach
der Sitzung verblieb Se . Durchlaucht der Reichskanzler Fürst Bis¬
marck noch einige Zeit zum Vortrage bei Sr . Majestät dem Kaiser .
Mittags hatte der Gesandte iu Rio de Janeiro Gras Dönhoff die
Ehre des Empfanges . Nachmittags ertheilte Se . Maj . der Kaiser
der aus dem Haag hier eirigetroffencn außerordentlichen Gesandtschaft

des Königs der Niederlande , bestehend aus dem Generaladjutanten
und Generallieutenant Yonkheer Verspyck und dem Ordonnanz -Offizier
des Königs der Niederlande , Baron von Heeckereiea-Molecaten , eine
besondere Auieuz . Die Gesandschaft hatte ein Handschreiben ihres
Souveräns zu überreichen die Ehre , worin Se . Maj . der König der
Niederlande Sr . Maj . dem Kaiser seine Glückwünsche zur Thron¬
besteigung ausdrückt . Demritchst hatte Se . Maj . der Kaiser eine

Konferenz mit dem Minister des Innern , .Staatsminister Herrfurth ,
ertheilte einer Deputation der Berliner Universität Audienz , empfing
den Vorsteher der Geheimen Kriegs - Kanzlei Oberst Brix und arbeitete
mit dem Chef des Militär - Kabinets General der Kavallerie und
General - Adjutanten von Albedyll . — Nachmittags gegen 1 ^/4 Uhr
begab sich Se . Maj . der Kaiser in Begleitung des Flügel - Adjutanten
vom Dienst , Major von Bülow , nach dem Anhaltischen Bahnhöfe ,
um daselbst Ihre Majestäten den König und die Königin von Sachsen
bei deren Ankunft iu Berlin zu begrüßen . Außer Sr . Maj . dem
Kaiser hatten sich auch die Erbprinzlich sachsen-meiningischen Herr¬
schaften nach dem Anhalter Bahnhof zur Begrüßung begeben, wo
außerdem auch noch der Gouverneur , der Polizei -Präsident , der
sächsische Gesandte Graf Hohenthal u . v . Bergen und die Mitglieder
der Königlich sächsischen Gesandschaft und sämmtliche zur Zeit hier
anwesende Königlich sächsische Offiziere anwesend waren . Nach er¬
folgter Ankunft geleitete Se . Majestät der Kaiser Ihre Majestäten
den König und die Königin von Sachsen vom Bahnhofe iu daS

hiesige Königliche Schloß , wo dieselben iu den Königskammern ihr
Absteigequartier genommen haben . — Im Schlöffe fand daS Dejeneur
statt . Nach der Tafel geleitete Se . Maj . der Kaiser das siichsiche
Königspaar nach dem Marmorpalais zu Ihrer Majestät der Kaiserin .
Abends kehrten die sächsischen Majestäten nach Berlin zurück und
reisen morgen früh über Warnemünde nach Kopenhagen weiter .

Das gesammte Staatsministerium wurde gestern Nachmittag
um 1 Uhr 40 Minuten von der Kaise ri n - Mn tter Bi ctoria
in Schloß Friedrichskron in besonderer Audienz empfangen und ver¬
blieb bis um 3 Uhr bei derselben . Alsdann erfolgte die Rückkehr
der Minister nach Berlin von Station Wildpark aus .

Gerüchte von einer bevorstehenden Verlobung einer Schwester
des Kaisers mit dem russischen Thronfolger , die früher schon hier
verbreitet waren , find aufs usue io Umlauf gesetzt , ohne daß sich an
unterrichteter Stelle über die Richtigkeit dieser Mittheiluug bisher
hätte etwas feststellen lassen .

— General v . Caprivi , dessen Entlassungsgesuch nach mehr¬
fachen Meldungen bereits genehmigt sein soll, leitet zur Zeit noch
die Geschäfte der Admiralität .

— Der „ Weser - Ztg . " wird telegraphirt : Die Morgsnblätter
geben mit Ueberraschmig die ErnennungHerrfurth ' s wieder ,
ihre Urtheile über die politische Bedeutung derselben zurückhaltend .
Das Interesse an derselben wird noch wesentlich erhöht , wenn sich
dis Mittheilung bestätigt , daß die Landtagsthronrede von Herrn
v . Herrfnrth entworfen sei .

— Im Anschluß an die Ernennung des Unterstaatssekretärs
Herrfuith zum Minister des Innern werden nach den Berk . Pol .
Nachr . demnächst sehr wichtige und bedeutungsvolle Persoualver -
änderungen in der Verwaltung erfolgen , namentlich werden Neube¬
setzungen von Oberprästdeutenstellen erwartet .

— Der neuernannte Minister des Innern Herr Herr¬
furth ist, wie wir der Nat . -Ztg . entnehmen , im Jahre 1830 ge¬
boren und hat seine Beamten -Laufbahn in Westfalen begonnen ; er
war Ausgangs der sechziger Jahre bei der Regierung in Arnsberg

Wangerooge .
Von A . Cordes.
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mich jetzt fast dies zu sagen — allein da ging es mir , wie so
Manchem , der in der Welt nur eine unbedeutende Rolle spielt .
Nun hieß es : Arzt , hilf Dir selber ! Aus allen Winkeln wurden
die Pfennige zusammengesucht . Bald hatte ich mein Baarvcrmögen
abgeschätzt, und gefunden , daß meine Moneten eben ausreichen möchten ,
den Versuch wagen zu dürfen . Dem Muthigen gehört die Welt !
so dachte ich . Nun aber wollte weine „ bessere Hälfte " gern einmal
zu deu Ihrigen , und die Kinderchen — ja , die konnten wir doch
nicht zurücklasseu ; eine Luftveränderung konnte auch diesen nur
dienlich sein . Ich kann Dir sagen , geehrter Leser, daß mein Muth ,
auf den ich bisher pochte, doch dem Gefrierpunkt etwas näher kam.
Aber hat man einmal A gesagt , so . . . Ich that also mit einem
stillen Seufzer die eingewechselten Goldstücke in mein Portemonaie ,
kaufte mir einen ordentlichen feisten Schweineschiuken , einige Mett¬
würste und ein Schock Eier , packte Alles ordentlich ein — die Eier
jedes sorgfältig in ein Stückchen Papier — bestellte die von wir
gern gelesene Zeitung zum Nachsenden , vergaß auch die noth -
wendigste Garderobe nicht — das Beste darf man nicht mit¬
nehmen — legte Gewicht auf die Mitnahme genügender Leibwäsche
und dampfte denn mit den lieben Meinen wohlgemuth früh Morgens
ab . In Hannover kaufte ich mir ein Saisonbillet für ca . 30 Mk . ;
— genau weiß ich den Preis nicht mehr — was über die Zeit
meines Urlaubes , auf 45 Tage , gültig war , gab meine wohlgefüllte
Reisckiste auf und — ein Stein war mir vom Herzen gefallen .

Die Reiseroute ging über Bremen , Oldenburg , Wilhelmshaven .
Die Meinen setzte ich bis auf meinen lieben Jungen , den ich mit -
vahm , unterwegs ab . In Wilhelmshaven übernachtete ich . Hier
verspürte ich schon die stärkende Einwirkung der Seelust und infolge
dessen einen gesuudern , bis dahin selten gekannten Appetit , auch
schmeckte mir ein Glas Bier ganz anders , als seither .

Am frühen Morgen , um 6 Uhr etwa , gingS zum Dampfer
„ Leda "

, welcher mich mit meinem „ kleinen Gefolge " der olden-
burgischen Insel Wangerooge zuführen sollte . O aber - diese
Reisegesellschaft ! Alles wollte sich der Jade anvertrauen , Alle hegten
wohl Hoffnungen gleich mir , und man sah es deu Meisten an , daß
ihre Hoffnungen berechtigt waren . Es wehte eine scharfe Brise von
der See herüber — wir hatte » Nordwind . Bald ertönte die

Schiffsglocke und dann die Kommandorufe des Kapitäns , die Anker
wurden gelichtet , die Maschine pfiff , die Ruder setzten sich in Be¬
wegung , das Schiff stieß vom Ufer ab , und nach kurzer Zeit ath -
meten meine Lungen die reine , wohlthuende Seeluft in vollen Zügen .
Ja , dachte ich , so wie mir , muß wohl einem Seehunde zu Mnthe
sein, wenn er sich in seinem Elemente befindet , und ich konnte eS
ihm wahrlich nicht verdenken . Auf den hohen Bergen Thüringens ,
des von Gott gesegneten , viel besungenen Landes und im Harze ,
schlägt wohl das Herz des Flachländers schneller, allein schneller und
höher konnte es niemals schlagen , als das weinige schlug, als ich
dies herrliche salzige Naß einsog.

Das Schiff verspätete sich . Erst nach einigen Stunden waren
Wangeroog und der Lenchtthurm in Sicht . Nicht eine Anwandlung
der so gefürchteten Seekrankheit hatte ich empfunden , nur mein „ kleines
Gefolge " litt daran , weil es seinen kleine» Magen noch nicht durch
einen kräftigen Schluck Cognac aus der Kabine des Schiffes hatte
präpariren können , wurde aber durch Zuckerwafser mit Citronensaft
von der freundlichen Wirthin des Schiffes bald so hergestellt , daß
der entleerte Magen nach kräftigem Schlafs seine Rechts in erfreu¬
licher Weise geltend machte . Um Mittag hielt das Schiff unweit
Wangeroog ; man sah die kahlen Düueuhäupter gleich Kreidefelsen
vor sich, von einem Hause aber keine Spur . Eine Schaluppe
näherte sich und nahm die Wangeroog Suchenden auf , während der
Dampfer nach links weiter dampfte , um einen Theil der Passagiere
den Inseln Spikeroog und Norderney zuzusühren . Durch die
Schaluppe ward ich Wangeroog näher gebracht , und bald sah ich
einen Omnibus , dessen Pferde bis au den Bauch im Wasser standen
und der bestimmt war , die nach Wangeroog Lechzenden endlich

diesem Ziele zuzusühren . — Furchtbar weitläufig , denn dis proje ' -

tirte Landungsbrücke fehlte «och , soll aber , wie verlautet demnächst

gebaut werden . - Doch weiter . Das „ Ueberkrabbelu " au den

Omnibus war etwas mühevoll , allein es ging ; die „ Seepferde

zogen an und nach einer etwa VMndtgen Fahrt befand ich Mich
mit meinem „ kleinen Gefolge " auf dem Trockenen und fühlte festen
Boden , auS Dünensand bestehend, unter den Füße » . Kalt war 's ,
aber angenehm kalt , als wir mit dem Omnibus vor dem einzigen
Hotel der Insel hielten . (Fortsetzung folgt .)



thät 'g, von dort wurde er etwa um das Jahr 1870 als Vortragender
Rath 'In das Ministerium deS Innern berufen und wurde 1880
zum Mivisterial-Direktor befördert ; kurze Zeit darauf erhielt er da?
Unterstaatssekretariat , als sein Vorgänger , Herr von Schlieckmann,
zum Oberprästdenten von Ostpreußen ernannt wurde. Namentlich
auf kommunalem Gebiete ist der neue Minister des Innern thätig
gewesen ; hervorragend war er bei dem Zustandekommen des Noth -
komuwnalsteuergesetzeS beschäftigt. Heir Herrfurth ist Vorsitzender
der PrüfuugS- Kommisston für höhere Verwaltungsbeamte und der
Reichs - Kommission für Beschwerden gegen die Ausführung des
Sozialistengesetzes .

— Bon der Nachwahl zum Land ta g wird , wie der „ Post"
mitgetheilt wird , jetzt auf Verfügung des Ministers des Innern in
allen Kreisen Abstand genommen.

— Die Sommerpause in den Sitzungen des Bundesraths soll
womöglich Ende dieser Woche eiutreten.

— Die Errichtung von Privatschulen mit deutscher
Lehrsprache ist künftig rn den russischen Ostseeprovinzen nicht
mehr gestattet.

— Der 19 . deutsche Juristeotag wird in den Tagen vom 11 .
biS 13 . September d . I . in Stettin stattfinden.

— Auf der Spaudauer Gewehrfabriksoll nach d m
„ Anz. f . d . Havell . " der gesammte Betrieb vom 7 . J » li ab a » -
unbestimmte Zeit gänzlich ruhen. Es wird daun an Stelle der
alten Maschinen eine neue von erheblich größerer Leistuogsfähigkei '
(209 Pferdekräfte) aufgestellt.

Leipzig , 5 . Juli. Die Plaidoyers im Landesverrathsprozeß
fanden unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt. Reichsanwalt Galli
beantragte gegen Dietz 14, gegen Frau Dietz 7 und gegen Appel
8 Jahre Zuchthaus . Die Urtheilsverküvdiguvg findet am Montag
Mittag um 12 Uhr statt . (W .- Z .)

München . Die diesjährigen größeren Herbstübungen der
beiden Armeekorps werden insbesondere nach drei Seiten von großem
Interesse sein : 1 ) infolge der Einführung des neuen Magazin¬
gewehres ; 2) infolge der damit verbundenen neuen Schießvorichriftev
und 3) infolge vollständiger Durchführung der neuen Felddienst,
ordnung . Das neue Gewehr erfordert die aufmerksamste Ausbildung
der Infanterie im Feuergefechte, welche io der Feuer - DiSzipli», in
der Munitions - Oekonomie und in der allmählichen Verstärkung des
FeuerS bis zur furchtbaren Ausnützung der mörderischen Waffe zum

. Ausdrucke kommt. Die neuen Schießvorschriften legen den haupt¬
sächlichsten Werth auf eine rationelle Verwerthung der vorzüglichen
Waffe. Die neue Felddienstordnung entfernte vieles Unpassende und
bringt die Uebungen der Wirklichkeit so nahe als möglich.

Mainz , 3. Juli. (Landwehr- Uniform . ) Heute wurden hier
zum ersten Male Landwehrleute in der neuen Landwehr-Uniform
eingestellt. Die letztere ist einfach in Form einer blauen , weiten,
auf jeden Körper paffenden wollenen Blouse mit Achselauffchlägen
hhne Nummer gehalten, auf der Hüfte mit einer Schnur zusammen¬
gezogen und hat Hornknöpfe . Die Abzeichen der Unteroffiziere be¬
stehe» aus weißwvllenen Litzen .

Ausland .
Wien , 3 . Juli. Eine Petersburger Meldung des „ N . W .

Tageblattes" dementirt, daß russische Vorschläge betreffs der bul¬
garischen Frage vorbereitet oder gar schon den Mächten zu¬
gegangen wären . — Anläßlich der Vornahme einer Kehlkopf -
Exstirpation infolge von Kehlkopfkrebs erklärte heute Professor
Billroth : Durch die Herausnahme des ganzen Kehlkopfes macht
mau die Patienten oft noch unglücklicher als sie zuvor waren . Die
Frage, ob früher eine Operation möglich war , sei u priori nicht
entscheidbar; manche Carcinome greifen nicht so rasch über, daß man
eigentlich gar keinen geeigneten Moment zur Operation finden kann .
„Würde mir als Laien gesagt, meine Heiserkeit rühre von Krebs
her, ich müsse mir den Kehlkopf herausnehmen lassen, ich würde
nicht darauf eingehen. Die Frage ist also nicht so einfach, wie die
Laien meinen , wenn sie sagen : „ Ja man hätte operiren sollen . "

Haag , 4 . Juli. Die Generalstaaten find auf den 16 . Juli
zu einer gemeinsamen Sitzung zusammenbecufen worden , um daS
Gesetz betreffend die Vormundschaft für die Kronprinzessin zu be-
rathen.

Brüssel , 4. Juli. Der Kronprinz Victor Emanuel von
Italien wird hier erwartet.

Paris , 5 . Juli . In der Budgetkommisston erklärte der
Finanzminister die Verrechnung der hundert Millionen des außer¬
ordentlichen Bugets auf die schwebende Schuld als ein nothwendiges
Auskunftsmittel. Wegen einer so geringfügigen Summe könne man
nicht dreiprozentige Reuten ewittiren . Zweifelsohne sei bald eine
Anleihe nothweudig , die Stunde dazu jedoch « och nicht gekommen.

Rom , 5 . Juli. In der Kammer erklärte Crispi die Nach¬
richt von einigen Cholerafällen in Messina für unwahr ; der Ge¬
sundheitszustand im ganzen Königreiche sei nach den dem Ministerium
zugegangenen Berichten vorzüglich .

London , 5 . Juli. Der Prozeß O' Donnel gegen die „ Times "
Wegen der in den Veröffentlichungen über den Mord im Phönixpark
in Dublin enthaltenen Berläumdungen wurde heute beendet. Die
Jury gab ihren Wahrspruch zu Gunsten der „ Times " ab .

Lissabon , 5 . Juli. Der englische Dampfer „ Newcomen "
segelte gestern Abend unweit Cap Roka die deutsche Bark „ Louise "
in Grund . Die Mannschaft der „ Louise " wurde gerettet.

Petersburg , 1 . Juli. Sämwtliche Häfen des Schwarzen
und des Asow 'scheu Meeres werden erweitert . — Durch die Ein¬
führung Von russischen Predigten in den katholisch -polnischen Kirchen
wird sich ein Mangel an russisch - katholischen Geistlichen ergeben ,
weshalb die Regierung beschloß , solche auS Böhmen und Kroatien
zu berufen.

Warschau , 5 . Juli. Auf das vom Großfürsten Wla¬
dimir an den Kaiser Wilhelm gesandte Telegramm , welches dem
Kaiser den prächtigen Zustand deS vom Großfürsten iuspizirten Re¬
giments, dessen Chef Kaiser Wilhelm ist , mittheilt , erwiderte der
Kaiser telegraphisch, er sei von dem Telegramm sehr gerührt und
bitte den Großfürsten , das Regiment , dessen Uniform er so lange
trage und dessen Chef zu sein er stolz sei, von ihm zu grüßen . Der
Inhalt der Depesche wurde dem Regiment mitgetheilt .

Konstantinopel , 30. Juni . Die Pforte hat heute den
Mächten die Notifizirung der Suez - Ka n al - K o nv e u tio n mit
getheilt.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 6 . Juli . S . M . Vermffsmwsfahrzeug „ Albatroß"

ist von der Weser kommend gestern Abend im hiesigen Hasen eingelaufen, um
Proviant und Kohlen aufznsüllen. — Briefsendungen für S . Pt Fahrzeug
„Falke" sind bis zum S . d . M . nach List auf Sylt , am 10. und 11 . Juli
nach Cuxhaven, am 12 . Juli nach Geestemünde , am 13 . und 14 . Juli nach
Norderney, am 15 . und 16 . Juli nach Emden und vom 17 . Juli ab und bis
auf Weneres nach Wilhelmshaven zu dirigtren. — S . M . Schultorpedoboot
„8 6" ist aus See kommend gestern Nachmittag im hiesigen Hafen eiugelaufen .
— Der Marine -Jntendantur -Assessor Dr . Albath ist vom Urlaub zurückgekehrt.
— Morgm Nachmittag findet auf der Werst der Aktiengesellschaft „Weser " in
Breme» der Stapellauf des daselbst erbauten Avisos „ Ersatz Pommerama "

statt. Die Tauf « des Avisos wird Se . Excellenz der Chef der Nordseestatton ,
Bize -Admiwl Graf v. Monts , v- rnehmen.

— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang
von dort .) S . M . Krzr. „ Adler " : 7/1 . Apia. — Letzte Nachricht von dort
vom 4/6 . (Poststation : Apia (Samoa -Inseln ) .) — S . M . Vermessgssahrzg .

: 8/4 . Wilhelmshaven 23/5 . — 23/5 . Bremerhaven 24/5 . — 24/5.

Wilhelmshaven 2/6 . — 3/6 . Bremerhaven 4/6 . — 5/6 . Dwarsgart . (Poststation :
Bremerhaven.) — S . M . S . „Ariadne" : 18/6. Newport 4/7 . (Poststation:
Plymouth ) — S . M . S . „Bismarck" 31/5 . Singapore 17/6 . (Poststation: bis
6/7 . Aden, vom 7/7 . ab Port Said .) — S . M . Knbt. „Lytlop" 3/3 . Ka¬
merun 12/4 . — 27/4 . Kamerun . — 15/6 . Gaboon 18/6 . — 28/6. Principe
29/6 . (Post^ation : Kamemn .) — S . M . Knbt. „ Eber " : 24/4 . Apia. —
Letzte Nachricht von dort 21/5 . (Poststation : Apia (Samoa - Inseln ) .) — S .
M . Fhrzg. „Falke " 16/5 . Kiel . — 29/6 . Kiel. (Poststation : Kiel .) — S .
M . S Gnersenau" 17/4 . Kiel 25/6 . (Poststation : Kiel.) — S . M . Krzr .
„Habicht " : 8/5 . St . Paul de Loanda 19/5. — Kamerun 11/5. — 16/6 . Ba -
tanqa 17/6. — 17/6 . Kamemn . — Letzte Nachricht aus Kamemn vom 25/6.
(Poststatton: Kamemn .) — S . M . Knbt. „( cktis" : 20/6 . Nagasaki 6/7 . (Post¬
station: Hongkong .) — S . M . S . „Leipzig" : 15/6 . Plymouth 17/6 . — 21/6 .
Gibraltar 23/6 . — 1/7 . Port Said 4/7 . (Po " statiou : bis 6/7 . Aden , vom
7/7 . ab Zanzibar.) — S . M . Fahrz . „Loreley" : 26/5 . Konstantinopel. — Letzte
Nachricht von dort vom 22/6 . (Poststation: Konstanttnopel.) — S . M . S .
„Luise" : Kiel. 11/6 . — 27/6 . Kiel . (Poststation: vom 3/7 . bis 9/7 . Neustadt
(Holstein ) , vom 10/7. ab Swinemünde .) — S . M . Krzr . „Möwe" : Adm
29/5 . — 30 6. Zanzibar . (Poststation : Zanzibar.) — S . M . S . „Moltke ":
18/4. Kiel 24/6 . (Poststation : Kiel.) — S . M . Pnzrfhrzg. „Mücke" : 2/8 . 87
Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M Krzr. „Nautilus ":
14/3. Zanzibar . — Letzte Nachricht von dort 5/6 . (Poststation: Zanzibar .) —
S . M . S . „Niobe " : 29/6 . Deal 30/6 . — 2/7 . Dartmouth 6/7 . (Poststation:
Edinburq (Schottland) .) — S . M . S . „Nixe " : 11/6. — Dartmouth 23/7.
(Poststation: Madeira/) — S . M . S . „Prinz Adalbert": 27/6 . Kiel (Vost-
station : Kiel.) — S . M . Vermessunqsfahrzeug„Pommeria ": Kiel 2,7 . (Post¬
station : Kiel .) — S . M . Krzr . „Schwalbe" 18/5. Kiel . (Poststation: Kiel.)
— S . M . S . „Stein " : 20/5 . Kiel 25/6 . (Poststation : Kiel .) — S . M . Knbt.
„Wolf" : 26/4 . Singapore 20/6 . — 29/6 . Hongkong . (Poststation: Hongkong .)
— Kreuzergeichwader : S . M . S . „Sophie" (Flaggschiff ) , „Carola"

, 31/5 .
Singapore 26/6. „Olga" 10/6 . Singapore 26/6. (Poststation: Zanzibar .)
— Manöver-Flotte : Panzergeschwader: S . M . S . „Baden"

(Flaggschiff ) ,
„Nahem"

, „Friedrich der Große"
, „ Kaiser "

, S . M . Av. „Zielen": 29/6 . Kiel
2/7 (Poststation : Kiel.) — Torpedobootsflottille: 11/6 . Sonderburg . (Post¬
station : bis 4/7 . Sonderburg , vom 5/7 . bis 9/7 . Swinemünde , vom 10/7.
ab Saßnitz .)

Lokale s .
's Wilhelmshaven , 6 . Juli. (Personalien.) Schulze , Adm .-

Hilfsrath in der Admiralität , behufs Anstellung im Reffort des
Reichsamts des Innern aus dem Marinedienst entlassen. Derselbe
ist durch Allerhöchste Bestallung von demselben Tage unter Ver¬
leihung des Charakters als Geh . Reg. - Rath zum Vorstand des
Schiffsvermeffungsamtsernannt worden. — Lehmann, Jntend . - Sekr.-
Asstst. , zum Jntend. - Sekretär ernannt . — Müller, Kaserneuinsp . in
Wilhelmshaven , auf seinen Antrag mit der gesetzlichen Pension in
den Ruhestand versetzt .

— Wilhelmshaven, 6 . Juni . Mit dem heutigen Tage be¬
ginnend haben die Jnspicirungen d °r marinefiskalischen Wohnungen
durch eine Sanitäts Kommission ihren Anfang genommen.

* Wilhelmshaven, 5 . Juli . Nach Mittheilung des Auswär¬
tigen Amts vom 13 . d . M . sind die Häfen der an der Westküste
von Atchin gelegenen kleinen Staaten Krung Sabil und Tjiellang
für den Ein . und Ausfuhrhandel wieder freigegebeu worden.

ff Wilhelmshaven , 6 . Juli. Wie unlängst seitens der hiesigen
Stationsbehörde bekannt gegeben worden ist, tritt für die Offiziere
und Beamten und Unteroffiziere nebst Familienmitgliedern des hiesigen
Stationsbereichs bei Benutzung der Dampfschiffe der Leer - Emdemr -
Dampfschiffahrtsgesellschaft zu Luftfahrten — von hier aus fährt ja
bekanntlich der Salondampfer „ Leda " — auch in diesem Jahre wieder
eine Preisermäßigung von 25 o/§ ein. Derartige Billets werden in
der Buchhalterei des hiesigen Marine- Ofstzier - Kasinos verabfolgt .

X Wilhelmshaven , 6 . Juli . (Schulhausbau.) Seitens des
Schulvorstandes wird die Submission für den Bau eines 1 Massigen
Volksschulgebäudes nebst Turnhalle und Nebenanlagen ausgeschrieben.
Die Bedingungen rc . sind im Konferenzzimmer in der Schule an
der Königstraße einzusehev . Das neue Volksschulgebäude wich an
der Wall- und Peterstraße zu stehen komme » , wo für dasselbe ge¬
wiß ein paffender Platz ist . Wilhelmshaven wird dadurch nicht nur
ein repräsentablcs Gebäude mehr erhalten , sondern eS wird damit
auch ein dringendes Bedürfniß im Interesse der Schule und der
Kinder, welche die Volksschule besuchen , befriedigt werden. Möge
der Bau glücklich von statten gehen ! Dank gebührt aber Denen ,
welche diese Angelegenheit endlich zum glücklichen Abschluß gebracht
haben.

's Wilhelmshaven , 6 . Juli. (Schützenfest.) Das Schützen¬
fest des Wilhelmshavener Schützenvereius ist nun auch herangekommen,
es wird, wie bereits bekannt, am 8 . , 9 . und 10 . Juli vor sich gehen.
Am ersten Tage versammeln sich die Schützen im Vereinslokal um
11 Uhr und um 12 Uhr erfolgt der Ausmarsch im Verein mit den
fremde» Schützen und Festgenossen nach dem Fcstplatz durch die
Stadt ; 2 Uhr Diner ; von 3—7 Uhr wird nach der Königs- , gest¬
und Probirscheibc geschossen . Hierauf Proklamirung des Königs,
Umzug über den Festplatz und zurück nach dem Schützeuhause. Der
Ball beginnt an allen drei Tagen Abends 8 Uhr. Am zweiten
Tage wird von 2 — 6 Uhr geschossen . Die Vergnügungen an diesem
Tage sind in erster Linie den Kindern geweiht . Am 3 . und letzten
Tage versammeln sich die Schützen wieder 2 Uhr Nachmittags im
Vereinslokal , von wo sie nach dem Fcstplatz ausmarschiren . Auch
am 3 . Tage wird von 3—7 Uhr geschossen . Danach Umzug und Be¬
gleitung des Königs rach dem Schützenhause . Am Nachmittage
finden Volksbelustigungen statt. Jeden Nachmittag ist Konzert wie
jeden Abend Ball ist . Das Schützenfest kann eines schönen Ver¬
laufes wohl sicher sein , da es in einem so großen und herrlichen
Lokal abgehalten wird und vielerlei Schau- und andere Buden auf¬
gebaut werden. Wünschen wir dem Vereine , worauf es ja in erster
Linie aukowmt, freundliches und trocknes Wetter , damit der Ausmarsch
bestens von Statten geht und der Verkehr im F - eien ein lebhafter
werden mag .

ff Wilhelmshaven , 6 . Juli. Wir werden ersucht , darauf hin¬
zuweisen, daß es vielerseits reckt unangenehm bemerkt wird, wie an
den Sonntagen während der Kirche die FleischauSträger so viel a«l
den Straßen zu erblicken sind. Vielleicht möchte es den Herren
Fleischermeistcrn möglich sein , ihre Gesellen etwas früher auS dem
Hause zu schicken. Wir glauben mit diesen Zeilen sowohl denen,
welchen es anstößig ist, auf dem Kirchwege oder während des
Gottesdienstes , den Fleiichousträgern zu begegnen, als auch den be¬
treffenden Geschäftsleuten selbst einen Dienst erwiesen zu haben.

ff Wilhelmshaven , 6 . Juli. ( Bundekfest der Oldenburger
Kriegervereive ) Am 4 . und 5 . August wird in Bant das Bundes
fest der Oldenburger Kriegervereine gefeiert werden, wozu säwmtliche
Kriegervereine im Oldenburger Lande zvsamwenkowmen , wenigstens
tarke Kontingente stellen werden. Ebenso ist wohl auf eine Be -
theiliguvg von Kriegkrvereiven aus den benachbarten Preußischen
Lavdestheilen zu hoffen. Diesem Fest wird eine größere Bedeutung
innewohnen , als vielen anderen, da die Sache der Kriegervereine
eine durchaus ernste und edle ist , die sich auf die Pflege der Liebe
zu Thron und Vaterland , sowie auf die Pflege des kameradschaft¬
lichen Sinnes , der sich auch in Unterstützung der Mitglieder in
Noth - und Stetbcfällen äußert . Deshalb ist dieses Bundesfest auch
keineswegs als ein reines nur dem Vergnügen geweihtes auszufassen,
deshalb wohnt ihm eine höhere Weihe inne, weshalb ihm auch eine
mehr als oberflächliche Aufmerksamkeit zu schenken ist . Auch schon
daraus ist auf etwas Bedeutenderes , wie gewöhnlich zu schließen ,
da zu demselben eine eigene Fcstzeitung herausgegeben werden wird,
zu welcher die Inserate bis zum Sonnabend Abend, 7 . d. M-, ein¬
gehen müssen, wenn sie Aufnahme finden sollen.

ff Wilhelmshaven , 6 . Juli. Vorgestern wurde von einem
Militär am Strande im Innern des Steindeichs zwischen der Frauen
badeanstalt und der Wilhelmshöhe ein Seehund gefangen , der bei
Eintritt der Ebbe zurückgeblieben war . Derselbe kann in der Hand¬
lung von Herrn Robert Wolf, Köuigstraße , besichtigt werden.

ff Wilhelmshaven , 6 . Juli. In Gemäßheit
fügung auf Grund allerhöchster Verordnung

^
über

^ ^ - m^ L»-
waltung in den neuerworbenen Landestheileu eso W Leider,
die Entnahme von Wasser auS den der marimstskaittl'/ ^ ist
leitung zugehörigen Brunncnständern nur den Einwobn » «

" ^ ^ "'
helmshaven oder denen deS preußischen Jadegebietes ael)n, . ?

°° ^ '
Anderen aber verboten. Wasser darf d °nselbmn;L? °"".
Gefäßen (Fässer rc .) als bis zu 1 dl Inhalt entnomm̂ ^ ren
und um Waffervergeudung zu Vermeiden , hat die Füllung g-i
rc . nur mit mit Trichtern versehenen Röhren zu geschehen av 5°*°
»ahme van Wasser zu gewerblichen Zwecken ist Unbefaaten '
Wir bringen die im gestrigen Jnseratentheile dieses Blattes
Bestimmungen auch hier in Erinnerung .

L"° " zirte »
» Wilhelmshaven , 6 . Juli. Von den von hiesigen «

ch der Ostfriesischen Ausstellung für Gewe - ie
E"»
und'
° rt -Landwirthschaft gesandten Gegenständen hat die hiesiae -v

bildungsschule den höchsten Preis mit Ehrendiplom kn- > ,
Gruppe erhalten. Der Preis besteht in einer silberne »
Sodann erhielt Herr Zimmer Meister Schwanhäüser von t>' »
sein PatentirteS Holzstäbchen- Geflecht die goldene Medailt ^

ff Wilhelmshaven , 6 Juli. In dem Zeiträume vom 1 0 ibis Ende Dezember gelten : n) Als Normalpreise für Rrob
^

Fourage : 1 . für die tägliche leichte Brodportiou 10,8 M -> ^
schwere 14,3 Pfg -, 3 . für ein Brod zu 3 lex 43 Pfg. a

''
-,, ^

monatliche leichte Fourageration 26 Mark , 5 . für 50 ^ a -
6,24 Mk . , 6 . für 50 Heu 3,30 Mk . . 7 . für 50 ZL '/
1,86 Mk . l>) Als VeraütungS -PieiS der Rationen für WM »
handene etatsmäßige Offizier-Pferde : für die Monatsration 25 M,

'
ff Bavt , 6 . Juli. Gestern Abend wurde vom Gemeinde -Kstch .»

rath und den Kirchenausschnß-Mitgliedern vor dem versammelt
'

Publikum die Grundsteinlegung der neuen Friedhesz -Kapelle
^

führt. Nachdem Herr Pastor B . eine feierliche Ansprache -ebalttn
'

sprach Herr Oberlehrer F . über die Entwickelung der SiWx und
Nothwendigkeit , welche sich bei dem Wachsen der Bevölkerung
gestellt, daß der Bau einer Kirche großes Bedürfniß sei.
Unternehmer Sch . welcher den Bau der Kapelle auSsührt, vermauerte
demnächst verschiedene hierauf Bezug habende Schriften und Druck,
sachen in einem kupfernen Kästcke», um vielleicht muh Vielen(Urea
einer späteren Generation die Ursache dieses Baues zu bekunden
Möge dieser Kapelle bald eine K'rche gegenüberstrhen und jederd«
Gemeinde - Mitglieder darin Zutritt suchen .

-j- Bank, 6 . Juli. Bei Regenwetter steht der Fußpfad Himer
den Gärten der Eisenbahn - und Birkenfiraßs jedesmal an ein und
deoselben Stellen und zwar an der Brücke, Tage lang unter Wasser.
Da dieser Pfad infolge seiner hübschen Lage und Ausführung
namentlich im Sommer stark frequevtirt wird, so bedarf eS wohl
nur dieses Hinweises Vorkehrungen treffen zu lassen, daß derselbe
bei schönem Wetter trockenen Fußes patfirt werden kaum

Aus der Umgegend und der Provinz
Horumersiel. Am verflossenen Montag erhängte '

in der Nähe zu Wiard . - Groden wohnhaft gewesene Arbeiter
welcher , seit Jahren verwittwet , seines Haushalt allein siihüe.
Lebensüberdruß bei seinem hohen Alter wird ihn muthmaßlich zu
dem Schritt veranlaßt haben. Am gleichen Tage erhängte sch
bei dem Landmavn I . zu Minsener - Altendeich ein daselbst eingMiktir
Imker vom Ammerlande ; die Motive der That sind unbelauat

Oldenburg . Die Prüfungs - Kommission fordert
nach 23 und 24 der Ersatz-Ordnung im Herzogthum Oldenburg
gestellungspflichtigen jungen Leute , welche die wissenschaftlicheBe¬
fähigung für den einjährig - freiwilligen Dienst im Herbst
d . I . durch eine Prüfung «achweiseu wollen , auf, ihre schriftlich'»
Gesuche um Zulassung zur Prüfung bis zum 1 . August d. I - bei
ihr einzureichen.

(D Aus dem Oldenburgischen. Nach der furchtbare» Hitze
hat sich die Luft bedeutend abgekühlt und täglich wird das langer¬
sehnte Naß den Wiesen und Feldern zugeführt , allerdings in reich¬
lichem Maße , so daß Jedermann beständigere Witterung wünscht
Die Heuernte ist jetzt jäh unterbrochen, in letzter Zeit ist indes M
bedeutend Gros gewachsen , auch hat der Hafer und BuchnmM
der von der Dürre sehr gelitten hatte, ein äußerst gute- Anstst"
und verspricht eine gute Ernte . Der Roggen hat überall im M
gut „ gesetzt "

, so daß der Körucrertrag wohl gut macht , wnS s»
Strohertrag diesmal fehlt . Jedenfalls ist aber in diesem M
dre Ernte 2—3 Wochen später wie in früheren Jahren .

Emden- Die Emsbereisungs- Kommission hin "
Sonnabend die diesjährige Strombereisuvg beendigt, sie bestand «
den Herren Geh . R'gierungSrath Tolle aus Berlin, RegiernnMI
v . Kawptz und Regierungs- und Baurath Schelten ans
Korvetten - Kapitän Darmer aus Wilhelmshaven , Kapitäns
Mulder aus Delfzyl, Lootsen- Kommandeur Laarmann ,
Inspektor Dannenberg und Regierungs- Baumeister Körte
den , Navigatiousschul -Direktor Wendtlandt und Spediteur ^
aus Leer , Fabrikant MawmeS auS Papenburg , Sekretär
Handelskammer v . Reusen aus Emden . (L-

BorkllM - Bis zum 26 . Juni d . I . find
zeichniß 338 Badegäste und Fremde auf der Norbseeinsel ^
angekomwen.

ff Brake» 4 . Juli. Einen seltenen aber zls
machten vor einigen Tagen Arbeiter auf dem Harrier S "" ^
di -selben beim Mähen des GraseS beschäftigt waren, altt»
Nest einer Fischotter mir 6 Jungen. Obgleich ^

»^zchtigte
Thiere , infolge seiner l iewandtheit gelang zu entkownw"/ und
man sich doch schnell der noch nicht auSgewachstm " ^ für
lnferte dieselben beim hiesigen Amte ab . Wie verlad»,
jedes Thier eine Prämie von 8 Mk . bezahlt . «sich!«

Bremen . Ein Anwohner der Landwehrstraß! ' »„jjrte seit
seit ei » gen Monaten ein junges Mädchen wohnte ,
mehreren Tagen einen sehr starken , üblen ^ des Vek '
Zimmer des Mädchens zu entströmen schien . Dre ck

^ Ammer
»

miethers hielt in Abwesenheit der HauSgenossin >a Agsie
nun einmal Umschau und fand in der Kammer "
einen neuen Handkoffer, der sofort als der wurd !
kavnt wurde. Als daS Mädchen Mittags nach ^ KiadeslsitP
es ausgefordert, den Koffer zu öffnen , da t"°" . °

Edchen jedo§
darin vermuthe. Diesem V rdacht widersprach »as ^ die
ganz entschieden und drohte sogar, einen Man
Sache untersuchen solle . Hierdurch emoeschüchtert , ^ Nach-
weiter in das Mädchen und der Koffer blieb *

untersuch"
mittags, nachdem die Einmietherin zur Arbeit gegang -
man den Koffer nochmals und es fiel auf, daß er - c-nung ^
Die Polizei ward io Kenntniß gesetzt und die

gewest
"

Koffers ergab mit Sicherheit , daß in demselben " - reinlich
war , auch wurde festgestellt, daß das Mädchen ward !
4 Wochen im Hause heimlich geboren hatte. T>a

s- sigenow «^
nach Abends in dem Haule , wo °S beschäftigt ? urd , ^ r.
und an dem Hofe dieses HauseS fand man "" y „ tersuchû

wesung übergegaugene Kmdesleiche . Bei der Ip Mt P'
derselben hat sich ergeben, daß daS Kind bei

_
Vermischte s . «gM .-A '

- Kaiserin August « Victoria ist , wie StaM«'

schreibt , mütterlicherseits von bürgerlicher Abkunft-



. au einer Kirche Kopenhagens . SSren Matthi -

l »- !-rw °r Rubrer Pagenm - ' ster und Küster an der TrmitatiS -
I «,, , RechnungSfuyr , V 8 » 1740 , war vermählt mit
Iküch - in K °p" ^ -n . S -b .

g^
'
1719 . Die Tochter

Maren Niclsdatter
^ gest . 1770 , vermählte sich mit Ulrik

>S !etIe 5 StiftSamtmaun zu Bergen in Norwegen ,
m KaaS , Adm Dessen Sohn Frederik Christian v . Kaas ,

1677 . g - st - '
vermählt mit Edle Sofie v . Kaas .

Igeb ^ „
'
^ xtte Valentine v . KaaS , geb . 1768 , ver .

iTvcht - r : . 3 °
^

"
Conrad SophuS , Graf v . Danneskjo .d - Samsö ,

Iwählt n»t Chnst ^ Tochter dieses Ehepaar - S, Luise Sofie
Igeb . 1774 , g°st . 1°

^ ^ Esö , heirathete Christian Karl Friedrich
IGräfin v . Dan » l . Hglstein - Sonderburg - Augustenburg . geb .
IAugust . Der Sohn dieses Letzteren, Friedrich Christian

1798 , gest . lv
SchleSwig -Holstein - Sonderburg - Augustenburg ,

»erwählt mit Adelheid, Prinzessin von Hohenlohe - Laugeu-

borg , war
^ jb„ ß ,,eS Kaisers Friedrich, ) welches , vom Stall -

' a .7 » an,e und Wagenmeister Matihes geführt , bei der Beisetzung

^ /keimaeaangenen Monarchen dem Sarg - folgte , wird jetzt von

mm Reitknecht täglich einige Stunden geritten dom.t das alte

, Tb » die nothwendige Bewegung h°be. Denn alt , st dal treue
l das unseren Fritz - in der Schlacht be , Wörth getragen

volle englische Fuchs zählte damals sieben Jahre hat heute also

schon seine fünfundzwanzig Jahre hinter sich, ist aber trotzdem noch

eia kräftiges , stattliches Thier .
— Gegen vier Personen aus Nanzy , welch - den deutschen

Gren » Pfahl 73 von Audun le Roman (Elsaß - Lothringen ) aus .

geriffea hatten , ist nach einem Pariser Telegramm der Köln . Ztg . ,

von der Staatsbehörde in Nanzy eine Untersuchung angeordnet

worden.
— Auf dem Artillerie - Schießplatz b - i Jüterbogk hat vorgestern

zum ersten Mal - ein großes Gefechtsschießen aller Waffengattungen
mit scharfen Patronen stattgefuuden , bei welchem der Feind durch

bewegliche Scheiben dargestellt wurde .
— Die auS dem Prozeß Graes bekannte Sängerin Bertha

R ° ther will laut Bekanntmachung des Charlottenburger Standes¬

amt - mit dem Gutsbesitzer Karl Edler v . Schroll in Wien die Ehe

eingehen. Herr v . Schroll ist , wie das , B . T .
- hierzu bemerkt,

der Sohn eines der reichsten Großindustriellen Oesterreichs .
— In Rostock wird am 19 . d . M . mit einer Seesteuermanns -

und Seeschifferprüfung für große Fahrt begonnen werden .
Bordeaux , 3 . Juli . In dem , Theatre des Busses Bor -

delaiS- brach heute früh Feuer aus , doch ist kein Menschenleben zu
beklagen. Der Schaden wird auf eine Million geschätzt .

— (Dieses ereignißreiche Jahr ) ist durch eine interessante kalen¬
darische Thatsache ausgezeicknet . Drei Kaiser hat es gesehen und
doch bringt eS nicht einen Kaiserlichen Geburtstag . Kaiser Wilhelm
starb am 9 . März , also dreizehn Tage vor seinem Ehrentag , Kaiser
Friedrich ist am 18 . Oktober geboren , und das Namensfest unseres
jetzigen Kaiser - fällt auf den 27 . Januar .

Kopenhagen , 5 . Juli . Bei vollem Hause fand gestern
Abend im Dagmar -Theater die Vorstellung „ Romeo und Julie¬
statt . DeS Schauspielers Kainz Erfolg machte Sensation . Die
Balkoasceoe mit Fäulein Barkany halte großen Erfolg . Nach dem
Schlüsse der Vorstellung wurden die Darsteller wied- rholt hervorge -
rufeu . ES ist dies ein bedeutungsvoller Akt, da deutsche Schauspieler
seit 1848 hier nicht ausgetreten find.

— Ein Nachspiel deS SchuhmacherstrikeS in Berlin fand vor
dem Schöffengerecht , Abtheilung 91 , eine Ahndung . Die Schuh¬
machergesellen Pflugmacher und Behlau hatten sich dem Anfangs
Mai d . I . ausgebrochenen Schuhmacherstrike angeschlossen. Bei
einem ihrer Spaziergänge trafen sie den Gesellen Kopp , der nicht
Lust hatte , die Arbeit niederzulegen . Pflugmacher ging an Hellem
Mittag auf offener Straße an ihn heran , beschimpfte ihn , weil er
nicht mit feiere und schl g ihn m' t der Harb in das Gesicht . Kopp
ging ruhig seines Weges weiter und begab sich zur Arbeit . An eine
Gegenwehr war der vielen Genossen wegen, die auf Pflugmachers
Seite standen , nicht zu denken , ja Kopp wurde schließlich bei seinen
Gängen von und zu der Arbeit von jenen derart belästigt , daß er
polizeiliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte und sich drei Tagelang
von einem Schutzmann begleiten ließ . Kurz nachdem Kopp an
seiner Arbeitsstelle angekommen war und eben seine Thätigkeit be¬

gonnen hatte , kamen Pflugmacher und Behlau vor das Fenster der
Werkstatt und beschimpften und bedrohten ihn nochmals . Im Ter
min wurden die beiden Angeklagten überführt un '

a der Staatsanwalt
beantragte , um ein Exempel zu statuireu , für diesen Uebecfall eine
Gefängnißstrafe von einem Jahre und für den Verstoß gegen die
Gewerbe - Ordnung , durch zwangsweise Heranziehung zum Strike ,
eine Gefängnißstrafe von je 14 Tagen . Der Gerichtshof berück¬
sichtigte , daß beide Angeklagte bisher noch unbestraft waren und
verurtheilte Pflugmacher zu 7 Wochen und Behlau zu 14 Tagen
Gefingniß .

Paris , 21 . Juni . ( Arbeitsscheue Bettler .) Ein wohlmeinen
der Pariser hat einen höchst belehrenden Versuch angestellt , um der
Wahrhert über die immer wiederholte Klage der Bettler , daß sie
keine Arbeit bekommen könnten . Er setzte sich mit einigen Arbeit¬
gebern in Verbindung , die sich anheischig machten , jeder Person , dir
mit einem Briefe von ihm sich vorstellte , 3 Tage lang Arbeit zu
einem Lohne von 4 Frs . täglich zu geben. Während 8 Moralen
hatte er cs mit 727 kräftigen Bettlern zu thun , die sich beklagten,
daß sie keine Arbeit bekommen könnten . Jedem einzelnen derselben
wurde erklärt , daß er einen Brief bekommen könnte, worauf er Ar¬
beit zu 4 Frs . für einen Tag erhalten würde . Mehr als die Hälfte
(415 ) kamen gar nicht einmal wieder , um den Brief zu holen . An¬
dere ( 138 ) holten zwar den Brief , gaben ihn aber nicht an den
Empfänger ab . Ein Theil arbeitete eineu halben Tag , verlangte
dann 2 Frs . und verschwand , ein anderer hielt es nur einen Tag
aus . Am Ende der drei Tage waren nur noch 18 in Arbeit .
Daraus ergiebt sich, daß von 40 kräftigen Bettlern , die behaupten ,
nur die Gelegenheit zur Arbeit fehle ihnen , ein einziger wirklich Lust
zur Arbeit hatte .

Passau , 1 . Juli . Eine lustige Berwechselungsgeschichte wird

gegenwärtig hier kolportirt . Kürzlich war Minister von Freilitzsch
zu einem Besuche hier angekommen und es wurde ihm zu Ehren ein

Kellerfest arrangirt . Weil man nun in Passau zu einem Feuerwerk
nicht genug Raketen zusammenbringen konnte , so wurden in Regens¬
burg telegraphisch 20 Raketen bestellt zu einem glänzenden Feuer¬
werk. Aber welche Enttäuschung ! Als Abends kurz vor dem Garten¬

feste ein Kistchen als Expreßsendung eiotraf , so kamen statt der 20
Raketen — 20 Rettige heraus . Hatte der Herr Besteller so schlecht
geschrieben oder der Herr Telegraphist so schlecht gelesen, kurz —

Regensburg sandte zur Verherrlichung des Ministers in Passau 20

echte Radi .
— ( Ein Jahr später .) Im vorigen Jahre waren an einem

schönen Junimorgen in Paris alle Gendarmen der Stadt auf den
Beinen ; Polizeioifiziere hatten sich am Bahnhof von Lyon aufgestellt

und überwachten aufs Genaueste alle aukommenden und abreisenden
Personen . Am Perron standen der Polizeipräfekt und der Direktor
der Eisenbahngesellschaft mit ihren vornehmsten Angestellten . Die

Treppenstufen , die zum Wartesaal emporführen , waren mit einem

Teppich belegt , der bis zu einem prächtigen , nagelneuen , mit Blumen

geschmückten Waggon hinauflief . Reizendes Spielzeug war auch zu
sehen — für Kinder bestimmt : Hr . Grevy , Präsident der Republik ,
begab sich mit den Seinen nach Monsous - Vaudrey . Am 30 . Juni
d . I . schlichen sich sechs Personen , schweigsam, beladen mit Packet 's ,
hin und hergcstoßen von jenen Reisenden , die mehr Eile hatten ,
über denselben Perron : Ein gebeugter Greis , zwei schmächtige
Frauen und ein bleicher Mann , der zwei sorglose kleine Mädchen
an der Hand führte , durchschritten unerkannt die Menge , die sich
sicht um sie bekümmerte und steuerten auf den nämlichen Zug hin ,
wie jene Leute im vorigen Jahre : das war Herr Grevy , Hausbesitzer
und Expräsident , der abreiste . _

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
Wilhelmshaven , 6 . Juli . (W . T . B .) S . M . S . . Ariadne¬

ist am 5 . Juli in Boston eingetroffen und beabsichtigt am 15 . ds .
Mts . we' terzureisen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gbservatoriums z« Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum . Zeit.
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Zu «
R -- S

Z
L

I
Z

« 8 UL
ZR

der letzten
21 Stunden

» Osls. ooslg .

Wtnd-

t« --- still.
12 ^ Orkan) .
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tung.
Stärke .

Bewölkung
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lO ^ ganzbed .)

Grad . Form . 8
mm
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JuliS .
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2dMtg .
8llMd .
SllMrg.
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7S1.7

19 .0
12.9
16 .2 21.3 10.3

SO
W

SSW
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8ti -au
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20.2

Bemerkung en - Nachmittags kurzes Gewitter mit diel Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend , den 7 . Juli : 11,40 Vorm . , 12 NachtS .

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Kursbericht der Oldenburgischm Spar¬
und Lethbank , Male Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 pLt . Deutsche ReichSanlethe . 107,45 108

31/2 pLt . Deutsche Reichsanleihe . 102,70 103,23
4 pTt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,70 107,25
31/2 pLt . do . 103,90 104,43
31/2 pLt . Oldenb . EonsolS . 102,50 103,50
4 pLt . Oldenburg . Konmnmal -Anleihe . . . . 103 104

4 V<Lt. do. do. Stücke » 100 Mk, 103,25 104,25
31/ » pTt . do . . - - 100 101

31/» PLt . Oldenb . Bodenkredtt -Pfandbriefe (kündbar ) 102,50 103,50
4 PLt . Flensburger Krris-Ln'eihe . 101,75 —

3 pTt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 133,55 134,35
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationm . . . 103 104

3Vs pLt . Hamburger Staats -Rente . 101,60 102,15
5 pLt . Italienische R ite (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . 97,70 98,25
41/2 pLt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb. ä 105 103,50 104,50
3 vCt , Baden -Badener StadLanleihe . 89,75 6 ^ 50

4 pLt . Lissaboner Stadt - D ileihe . 84,45 65

4 VCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 102,45 103

Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,55 169,45

Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,34 20,44
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll , in MI . . . 4,15 4,20

Discout der Deutsche» Reichsbank 3 PCI.

Bekanntmachung.
Eine im Mariensieler Tief liegende,

sür Marmezwecke nicht mehr verwendbare
Barkasse soll am
Dienstag , 10. Juli d. I .,

Nachm . 4 Uhr,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahluag
verkauft werden .

Kaufliebhaber wollen sich zur angege¬
benen Stunde an der Brücke der Forti -
fikationSstraße über den Ems -Jade - Kaual
in Marienflel einfinden .

Wilhelmshaven , den 5 . Juli 1888 .
KaisslMe Nerfi,

_ ^ermalliislgs-AMeitMg.

Bekanntmachung .
Auf Blatt 236 des hiesigen

^
Han -

delsregisterst ist heute zu der Firma ;
L L » «» r »L

eingetragen :
Dt - Firma ist erloschen.

Wilhelmshaven , den 28 . Juni 1888 .
KönigliEes KmisgmM.

Bekanntmachung?
dem

"
MattHandelsregister ist

Firma :
^ eingetragen die

. .mit dem Niederlaffungs ,
haven und als deren
Kaufmann Johann
Wilhelm Jacobs
haven .

Wilhelmshaven , den

Ammm

Bekanntma
b-L
Frrma :

"

Wilhelmshaven , den

BekanntiM

Der Kaufmann Gerhard Hein
rich Gehrels hier ist als Gesell
schafter eingetreten .

Als R chtsverhältniß : Offene Han¬
delsgesellschaft seit 1 . Mai 1888 .

Wilhelmshaven , den 27 . Juni 1888 .

Kömgüike8 NmisgerlM.

Bekanntmachung .
Um Mittheilung des Aufenthaltsortes

der Ehefrau des Arbeiters Gustav
Sänke , Marie Sophie Wil
hclmine , geb . Mohde, aus Waren
in Mecklenburg , zuletzt zu Kopperhörn
wohnhaft , wird ersucht.

Jever , den 3 . Juli 1888 .

GrHrrMl. Amtsgericht, M . I.
Abrahams .

Bekanntmachung .
Gegen die unverehelichte Anna

Christine Margarethe Rann ,
genannt Ja kobse n , aus Eßkroß , Kreis
Flensburg , zuletzt zu Heppens , welche
sich zum Antritt einer gegen sie erkannten
mehrwöchentlicheu Haftstrafe nicht gestellt
hat und der Flucht verdächtig erscheint,
ist vom Unterzeichneten Amtsgericht ein
Haftbefehl erlaffen .

Dieselbe ist 24 Jahre alt , von mitt¬
lerer Größe , stark und kräftig , hat schwarze
Haare , braune Augen , ein rundes , etwas
aufgedunsenes Gesicht und soll mit einem
schwarzen Kleide und einem grauen Hute
bekleidet gewesen sein.

Es wird ersucht, die rc . Rann zwecks
Vollstreckung der gedachten Haftstrafe zu
verhaften und von der Verhaftung hierher
Nachricht zu geben.

J - ver, den 1 . Juli 1888 .

SrHvz>. ANtjgmcht,M . I.
_ Abrahams .

Gesunde«
1 Plaidriemen (am Bad
Fort Heppens ), 1 schwa
(b- l der Impfung im Saal
» Burg Hohenzollern - ) und
Regeoschirm (im Park .)
Die Verlierer werden a' h >-e Ansprüche binnen 3 P

EWchn - ten Amte geltend
Wilhelmshaven , den 4 . Ju
. De« Hülfsbeandes König! " ^

Bekanntmach
« den
0 . I . . Nachmittags Misst7 Uhr , wird der städtische

„Eckwarden " eine Luftfahrt nach
See zu unternehmen.

Der Fahrpreis ist für Erwachsene
auf 1 Mk . und für Kinder unter 10
Jahren auf die Hälfte festgesetzt.

Wilhelmshaven . 15 . Juni 1888 .
Der Magistrat .

_ Oetken ._

Verkauf .
Der Gastwirth und Handelsmann

Eilert Hobbie zu Zetel läßt am
Sonnabend, 7. Juli d . Js . ,

Nachmittags
2 Uhr ansangend ,

m der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :
30 bis 40 Stück
allerbeste , zur Mast
N sehr geeignete
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , I . Juli 1888 .

H . Ger - es,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere

möblirte Zimmer
mit und ohne Burschengelaß .

_ Friedrichstraß e 5 .
Gutes Logis für zwei junge

Leute , Stube und Kammer .

_ Grenzstraße 42 , un ten .

Zu vermiethen
M M MM Mm
an 1 — 2 Herren . Ostsriesevstr . 61 .

Gesucht
auf sofort und 1 . Aug . mehr , tüchtige

Privat -Köchiunen,
sowie Haus-, Zimmer -, Wasch-

und Kindermädchen
gegen hohen Lohn .

I . B . Henscben.

Zu verkaufen
^

mehrere Ferkel .
Gerhard Janßen , Sedan.

D3M6N8l . i6l6l
in jeder Qualität , colossal billig , empfiehlt

Joli . Ilollliriti « ,
_ Wismarckstratze 59 »_

M Kerren-Stiefcketten Z
in den verschiedensten Qualitäten von 6 Mark 30 Psg « an ,
bis zu hochfeinen Lack- und Glacee -Fabrikaten , sowie

Hemn-Zug - « .Schnürschuhe
glatt und mit Tuch - und Lasting -Einsatz , Facon Richelieu ,

Wiera - unä Oxiorä-Zeliukö
empfiehlt bestens

Joh. Holthaus,
Bismarck^ratze 39 .

Gesucht
zum 1 . August ein Mädchen von 16
bis 17 Jahren , welches gut zu Kin¬
dern ist . Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Zur Beachtung !
Abgelegte Offizier - Tressen

und Portepees kauft zum höchsten
Preis G . Förster »

Kionprinzenstr . 13 . 1 Treppe .Rüsterstel . Gesucht auf sof. ein

Geselle .
Zoh . Hinrich Tadken ,

Schuhmachermstr .

lim luiMim l« Iie
sucht eine Wohnung im Preise von
150 Mk . zum 1 . August . Offerten unt .
N . 160 in der Exped . d . B .l

Gesucht
ein ehrliches , tüchtiges Mädchen für
Alles zum 15 . Juli oder 1 . August .

Frau Ing . Johannsen ,
Kaiser - u . Kronprinzenstr .- Ecke.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung , 4 Räume .

Th . Müller , Grenzstr . 67 .
WW^ Gin Mädchen "MD

für die Vormittagsstunden wird zum 1 .
August gesucht. Gökerstr . 2 .Zugelaufen

ein kleiner , gelber Hund . Abzuholen
Roonstraßs 109 , Part . Gesucht

per sofort oder 15 . Juli ein ZMübchen
für die Vormittagsstunden .

Frau G . Müller , Adalbertstr . 12 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Verl . Gökerstraße 4 . nute » r .

Gesucht
ein durchaus zuverlässiger

MalergMlfe
gegen hohen Lohn .

< 1 . HV . AIvSUvi » -
Sckaar . Zu vermiethen

zum August d . I . eine Parterr - Stube
mit Kocheinrichtung , auch ein Keller .

Zu erfragen Tonndeich 18 .

Gin junger Mann
kann Lvgis erhallen .

Kaiserstraße 2, oben links .



Das

«I > >
von

^ .rnolä Lnsss ,
Wsnrarckstrahe 18,

empfiehlt ein reichhaltiges

cWkiI >
- I.DKk

» °i
in allen Preislagen .

Specialität
in den mitleren Preislagen .

liegenpulver ,
sliegenpapier,
fliegenleim,
snsectenpulver ,
iamphor,

Naphtalin,
sowie Zerstäuber

zu Jnsectenvulver
empfiehlt in bester Qualität billigst

kiek . I-sbmann,
Wilbelrnskaven und Bant ,

Meinunmitteibar vor den Einaä ' gen
des Großherzoglichen Schlosses , Palais ,
Wildpark und Lustgärten , fünf Minuten
vom Bahnhof gelegenes Etablissement

NÄtvL

klol von Olllenblikg
halte in jeder Beziehung bestens em¬
pfohlen , namentlich den geehrten Ver¬
einen , Klubs , Schulen rc.

Hochachtungsvoll

<4 . Vlrl < i>i.

Ii I > III » III « tNt «

Während des Schützenfestes , am 8 . , 9 . , u . 10 . Juli , in meiner
aufs Feinste eingerichteten und aufs Beste decorirten Concert -Halle :

Täglich
!L8 Cliilimi mck tlieatmüsllie

^ AuMIlmngm ^
der stets mit großem Beifall aufgenommenen Concert -Gesellschaft
Lüsing aus Oldenburg (ganz neues Personal ) .

Auftreten von nur Specialitäten ersten Ranges . Aufführung der
neuesten Duetts und Couplets .

lmiiglielie
" "

, st. iwst liqiieiii'k,
Mto Lioro , Lüoktz .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Ii . 1 ) iiinin < i 1 >VS .

Mrunnen-
ampagner

feinst . Erfrisch . - Getränk ,
1 « Flaschen MS . 4, « « ,

empfiehlt

X . l ^ illiiir » ,
Kriedrichstr . Wr. 4.

stinller-lslg,
10 pst . 3

empfiehlt

G . Langer .
Neueftraffe 1v

Empfing eins große Sendung

recht hübscher

SpaziexßMe
und empfehle dieselben zu auffallend
billigen Preisen .

ffrnolst Kusse,
Bismarckstr . 18 .

pr . Pfd . 80 , 99 , 100 , 110 Pf . ,

ff. Cervelat
und

Wvckwurst .
Feinfte

Grasbutter ,
pr . Pfd . 90 und 100 Pfg . ,

empfiehlt

li?. hl . Irv8 ,
Belfort .

Eine schöne Auswahl
getragene Kleidungsstücke und Schuhzeug
find wieder augekommen u . billig abzug . bei
C Foerster Kronprinzeostr . 13 , i Tr.

Billig ! Billig !
kaust man

Herren-, Knaben- u.
Kinder-Alynge,

so^ is HÄs iuiä
- U . s . W .

bei

kuck Moi-8 , KismaWr . 62,
Neuestraßen - Ecke .

Glatte «nd genarbte
Knaben -Stlllpenstieftl
mit und ohne Lackstulpen , hübsch blau und roth passepoillirt , empfiehlt
in allen Größen

.loll . 1 IoltIli 1 > 18 .
Bismarckstrafte 5S .

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die
ergebene Anzeige , daß ich während dem diesjährigen Schützenfeste wieder mit
einem wohlassortirten Lager in

krsuiwvinvoigor unci 6roning8r

Honig- und Lebkuchen
anwesend bin . Ich empfehle : Dicken Honigkuchen , L Pfd . zu 40 Pf . ,
8 Pfd . für 3 Mk . . Hpfilanti , dick gefüllt . a Pfund zu 80 Pfg . . 4 Pfd .
für 3 Mk . , Sckcks Pfefferkuchen , a Pfd . 40 Pfg . ^ sowie sämmtuche
andere Sorten zu billigsten Preisen . Als besondere Specialitäten :

Liegmtzer Bomben , gebrannte Mandeln,
Spitzkugeln, Pflastersteine, Jagddefsert , Pumpernickel u. s. w.

Achtungsvoll

1^. ItlanG - Honigkuchenfaßnkant
» r » 8

Herren- , Knaben- und
Kinder-Aiyüge

empfiehlt in vielen verschiedenen Qualitäten und in allen
Größen billigst

s . k >
6p6r ,

Biswarckstrafts 6 .

Fr . Seezungen,
Hecht,
Zander,

Tafel- u. Suppen
Krebse.

l.lllIltV. tsN88SN .

„ General -
Bersammlunz am

Raabm --kerrea-,
uml

empfiehlt in verschiedenen Qualitäten
und Größen

I
'
. LrüKvr , Bant ,
Ankerstr . 7, neb . d. Arche .

An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Betten , Uhren , Nähmaschinen ,
Gold - und Silbersachen u . s. w

Eine große Auswahl in neuen und
getragenen

stmen- »ml llMen-IIineii
empfiehlt billigst D . O

Blumenkohl,
neue Kartoffeln

und sonstiges frisches Gemüse bei

von kitzSM ,
Bismarckstr . 6 .

Mittheilung .
Meiner geehrten Kundschaft theile

ganz ergebenst mit , daß in meiner
Barbier - und Frisir -Stube

«MUtervrochen weiter
barbiert wird .

Hochachtungsvoll
ZI /

Börfenstraße 10 .

WUWU
halte stets in großer
Auswahl u . schönster
Ausführung zu den

« billigsten Preisen
bestens empfohlen .

L . v . ä . Hoksn ,

Voilvtion-Loikv,
N088N - 88is8

,

Honig - 8oifv
in vorzügl . Qualität empf . L Packet (3
Stück ) 40 Pf . Ludw . Janffen .

88ltz

886N2
OrigillMnoons ün 10 Iltsrü . Iskslsssix

in äsn Lorten iratnrsl mul vsinöardix 1 UL.
L 1'sstrsgos 1 UL . 25 sux Lnss üsrdss
null su vis 1 UL . 50

Iu U îlLsIiusIisvsu sollt ?u Lsdsu dsi
Lorron tlsdr , Dirk », L . -Isnsseu , ck.
Kovske .

Nene Fenster und
Äubenthüren

in gangbaren Größen Habs stets vor -
räthig .

Marktstr . 29 .

Auchz werden Aufträge in allen
Maaßen

Bautischler - Arbeiten
prompt und billigst ausgeführt .

2 möbl. Wohnungen
auf sogleich oder später zu vermieihen .

Nähere Auskunft
Knoopsreihe 22a .

Zu vermiethen
zum i . August eine Oberwoh¬
nung .

M . Henning , Bant

Ratte» u. Mäuse «»M
bar das giftfreie Mittelchon Modert
Hoppe , Halle a S - Erfolg
gsrantirt In Schachteln ä 75 u .
40 Pfg . echt bei Rich . Lehmann ,
Bismarckstr . 15 .

Zu verkaufen
4 Grasen gutbe

letzte Mehde .

Neuende , Ebkeriege .

stnegee -ilmin "
Sonnabend , den 7 . o»» , . . '

Abends 8 Uhr -

Wilhelmshavenex

Sonntag , den lg .
'

in « . .
ochmmagz 2 Uhrin Burg Hohenzollern .
Tagesordnung :

1 ) Rechnungsleguna .2) Vorstandswahl:
a . Vorsitzender .
b . Schriftführer ,

s ,
Die Mitglieder haben .

Buch ° d-r Karte n J
werden ersucht , zM - ich zu erscheinen

MLvOand .
lieckIee - KsAg - likm .Am Sonnabend , 7 . d . zv

Abends präcise 8 lyr .-
"

GeneratdersaMM
im „Hof von Oldenbu :-"

.
"

Gages - Grdmug:
1 . Quartalabrechnung ,
2 . Borstandswahl ,
3 . Besprechung des Ausfluges,
4 . Verschiedenes .
I7L . Es wird auf § Sa des Statuts

besonders aufmerksam zemM.
Um zahlreiches Erich « nicht

dringend
Der Borflmd .

Unsvr
'

m fi ' tzunü L .
in Weuöremen

zu seinem 35 . Wiegenfeste m

dreifaches Lsch !
Der liebe Himmel mag sagen ,
Ob es wohl trocken zugeht !

Gesucht
wird für das Construktions -Bmel»
eines größeren rheinischen Hüttenwerk

ein Zeichner
der nach Angaben zuverlässig zeiSM
kann . Bevorzugt werden Bemm ,
welche 3 Jahre bei der MWiM
Abtheilunq der Kaiserl . Marinegt »

haben . Offerten mit ZsugnißaMM
kurzem Lebenslauf nebst

'
Angabe

Referenzen , Gehaltsansprüchen ,
und Religion beiördert RuM

Moffe , Frankfurt a. M
r . 3ssi .

sc >Pers. ge!
Kräftige , zuverlässige

Avbeittk
können noch gegen guten Loh "

^
längere Dauer BeschästuMA »

HiizekiiientlitsWll ^
W. I . MschuM^

Gesucht
auf sofort ein

tüchtig.
mit guten Zeugnissen -

Zu vermißen .,
auf sogleich oder M ' I - Unti"

Oberwohnungen , 1°
^ 4

Wohnung zum l -

^ Au
^

KoooP ^

Vvk '
Iolrungs

^ lirvlgk

ZSü/Weers .

Verlobte .

Wilhelmshaven

d - des -MAL
Gestern Mittag / 2 « einer

nach kurzem Leiden unser kie.

Dies zeigen tiefbettübt an ^ z8.

Wilhelmshaven,

«üd Mntt

Redaktion , Druck und Verlag vo» T .h . Süß i» Wilhelmshaven .
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